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Manche sind winzig klein und zart, andere so 
groß, dass eine ganze Familie davon satt wer-
den könnte: Vogeleier. Bei einer Ferienaktion im 
Naturkundemuseum in Halberstadt waren am 
gestrigen Mittwoch Kinder ab sechs Jahren ein-
geladen, sich die verschiedenen Eier nicht nur 
anzuschauen, sondern auch anzufassen.  Unter 
der Überschrift „Ein Vogel wollte Hochzeit ma-

chen“ veranstaltete Museumspädagogin Eve-
lyn Winkelmann eine Erkundungstour für 
die Kinder rund um die Vogelwelt im Früh-
ling, zeigte ihnen unterschiedliche Vogelprä-
parate und berichtete, was die Federtiere vor, 
während und nach ihrer Brutzeit Erstaunli-
ches leisten. Ein Quiz, Rätsel und Basteln 
durften auch nicht fehlen. �Foto: Sandra Reulecke

Ach, du dickes Ei!

Von Dieter Kunze
Halberstadt l Der Alt-Halberstäd-
ter Friedrich-Wilhelm Schröter 
setzt sich als ein Nachfahre der 
Inhaber der Landmaschinenfa-
brik FR. Dehne für den Erhalt 
der noch vorhandenen Kons-
truktionsunterlagen, Kataloge, 
Fotos und weitere Dokumente 
aus der Firmengeschichte von 
1856 bis heute ein.

Sein jüngster Kontaktver-
such mit einem bekannten Ex-
perten auf diesem Gebiet, Kom-
merzialrat Prof. Karl Prillinger 
aus Österreich, hatte jetzt Er-
folg. Der frühere Firmeninha-
ber führt ein einzigartiges Ag-
rarhistorisches Archiv zu 300 
Jahre Landtechnik. Es besteht 

heute aus einem geschätz-
ten Bestand von etwa 700 000 
verschiedenen Belegen der 
Landtechnik. Die Sammlung 
beginnt um das Jahr 1660 und 
reicht bis in die heutige Zeit.

„Um die Entwicklung der 
Landtechnik zu dokumentie-
ren und der Nachwelt zu erhal-
ten, sammle und archiviere ich 
historische Bücher, Prospekte, 
Ersatzteillisten, Reparatur-
handbücher, Preislisten, Ma-
schinenbeschreibungen und 
ähnliches“, sagte Karl Prillin-
ger. 

Und: „Mein Bestreben ist es 
meine Sammlung noch zu er-
weitern und so gut wie möglich 
zu ergänzen“. Dafür arbeitet er 

gerne mit jedem zusammen, 
der sich für dieses Thema in-
teressiert.

Der 81-Jährige, ehemalige 
Eigentümer und Geschäftsfüh-
rer des Welser Landtechnikun-
ternehmens Prillinger (Oberös-
terreich) zog sich im Jahr 2000 
aus dem operativen Geschäft 
zurück und konzentriert sich 
auf seine Leidenschaft. Sein 
Archiv ist nach eigenen An-
gaben inzwischen die größte 
bekannte Sammlung dieser Art 
in Mitteleuropa. 

Durch seine langjährige 
Sammler- und Forschertätig-
keit ist Karl Prillinger zur ers-
ten Anlaufstelle für das The-
ma „Historische Landtechnik“ 

im deutschsprachigen Raum 
geworden. Für dieses Engage-
ment wurde er vom österrei-
chischen Bundesministerium 
für Bildung mit dem Berufstitel 
„Professor“ geehrt.

Bei einem ersten Treffen 
übergab Friedrich-Wilhelm 
Schröter dem Archivar eine 
Reihe von historischen Materi-
alien aus der Dehne-Zeit. Auch 
der Gast hatte einige bisher 
unbekannte, jetzt digitalisier-
te Materialien von der Halber-
städter Landmaschinenfabrik 
dabei, die Friedrich-Wilhelm 
Schröter wie einige andere 
Dokumente, an das Städtische 
Museum in Halberstadt über-
geben will.

Der Agrargeschichte auf der Spur 
Alt-Halberstädter Nachfahre eines Firmeninhabers knüpft zur Komplettierung seiner Sammlung Kontakt zu Experten in Österreich 

Zwei Landmaschinen-Experten tauschen historische Materialien 
aus: Karl Prillinger (links) und Friedrich-Wilhelm Schröter bei ihrem 
Treffen.� Foto: privat

Anmeldung unter Telefon 
(0 39 41) 6 97 80, info@
kvhs-harz.de oder www.

kvhs-harz.de

➡




